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SCHATTEN ÜBER EINER ANSTALT
Ein vorbestrafter haltloser Schnapser hat einen schwerkranken
Pflegling der Anstalt Worben getötet.
Der Schnapser war Hilfswärter der Anstalt 1

Die verkannte Flöte
Schauplatz der Handlung ist die

Emmentalerschule, wo der Mann meiner
Freundin Schullehrer ist. Für die untern
Klassen ist eine junge Lehrerin da, die
die Kinder beim Singen mit der Blockflöte

begleitef. Mehrmals haf sie das
schon mit Erfolg getan; die Kinder
staunen jedes Mal wieder über das
ihnen unbekannte Instrument. Da will
nun eine lange Stunde nicht zu Ende

i£örse~Stube
Zürich beim Paradeplatz

Eine gepflegte Gaststätte
Die B0r$e-Bar*. Dancing, Cabaret, Attractions

gehen, und die Lehrerin fragt schliehlich:

«So Chinder, was wei mr jetz no
mache?» Ein kleines, rundes Purebüebli
hebt sein Fingerchen und kräht: «Leh-
rere, schpielet üs no öppis uf dr Velo-

¦ R Npumpi!»

Allerlei Splitter
Es gibt Leute, denen das Wasser bis

zum Munde geht, und dennoch trinken
sie kein's.

Leider ist Gewissenlosigkeit ein ebenso

sanftes Ruhekissen, als ein gutes
Gewissen

Sich mit seiner Nervosität entschuldigen,

heiht ein Privilegium beanspruchen

unangenehm zu sein.

Cappuccino
(sprich Kaputschino). Diesen wirklich delikat
präparierten Kaffee trinken die Gäste im

Caffé Olimpia Lugano
,«> beim Rathaus auf der Piazza Riforma
<E> Telefon 2 24 08 E. BARBAY
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